
Fachtagung der Arbeitsstelle
Pastoral für Menschen mit Behinderung 
der Deutschen Bischofskonferenz

Den Menschen zugewandt
Richtungsanzeigen für die Behinderten-
seelsorge in Zeiten der Veränderung
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Für weitere Informationen:

Arbeitsstelle Pastoral für Menschen mit Be-
hinderung der Deutschen Bischofskonferenz
Frau Eva Heyberg
Marzellenstr.32
50668 Köln

E-Mail: info@behindertenpastoral-dbk.de
www.behindertenpastoral-dbk.de

Tel: 0221 – 27 22 09 00
Fax: 0221 – 16 42 71 01

Die Arbeitsstelle Pastoral für Menschen mit Behin-
derung der Deutschen Bischofskonferenz nimmt 
folgende Aufgaben wahr:

•	 Durchführung von Jahrestagungen in den 
verschiedenen Feldern der Behindertenpa-
storal.

•	 Herausgabe der Zeitschrift „Behinderung & 
Pastoral“.

•	 Durchführung von Zusatzqualifikationen für 
hauptamtlich in der Behindertenseelsorge 
Tätige. 

•	 Lobbying für die Belange von Menschen mit 
Behinderung.

Über unsere Arbeit und unsere Publikationen in-
formiert im Internet die Seite: 

www.behindertenpastoral-dbk.de 

Hier können Sie auch die bisher erschienenen 
Ausgaben unserer Zeitschrift einsehen. 

vom 19. - 22.03.2012
in Würzburg



Kaum ein (Erz-)Bistum, das sich nicht in „Trans-
formationsprozessen kirchlicher Basisstrukturen“ 
(Bucher) wiederfindet, von denen selbstverständ-
lich auch die Behindertenpastoral nicht unberührt 
bleibt. Gleichzeitig hat die säkulare Behinderten-
bewegung in den letzten Jahrzehnten eine Ent-
wicklung durchlaufen, als deren eines Ergebnis die 
UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen gesehen werden kann.

Wie nimmt die Behindertenseelsorge die Forde-
rungen der UN-Konvention in Zeiten kirchlicher 
Veränderung auf? Die Fachtagung will die aktu-
ellen gesellschaftlichen und innerkirchlichen He-
rausforderungen in den Blick nehmen. Es gilt im 
nächsten Schritt, Kriterien zu einer Beurteilung zu 
entwickeln und schließlich zu einem pastoralen 
Handeln zu kommen, bei dem die legitimen Inte-
ressen von Menschen mit Behinderung berücksich-
tigt werden.

Referenten / Akteure: 
Prof. Dr. Rainer Bucher, Graz * Weihbischof Otto 
Georgens, Speyer * angefragt: Pfr. Dr. Thomas 
Roddey, DBK Bonn  - Ottmar Miles-Paul, Mainz

Moderation: Gudrun Zipper

Zeitraum: 19.-22.03.2012
Beginn am 19.03.,13.00 Uhr mit einem Imbiss
Ende am 22.03. mit dem Mittagessen
Veranstaltungshaus: Exerzitienhaus Himmels-
pforten, Mainaustr. 42 * 97082 Würzburg
Tel. 0931/38668000 * Fax:0931/38668009
info@himmelspforten.net
Tagungsbeitrag: 220 EUR
Die Rechnung erhalten Sie mit der Anmeldebestä-
tigung sowie einer Wegbeschreibung
Anmeldung: Mit beiliegender Rückmeldekarte 
bis 12.12.2011
Geschäftsbedingungen: Nach Anmeldung ist 
eine kostenfreie Stornierung nur möglich, wenn 
die Abmeldung bis zum 13.01.2012 erfolgt. Bei 
Rücktritt bis zu einer Woche vor Tagungsbeginn 
sind 50 %, danach 80 % des Tagungsbeitrages zu 
entrichten.

Thema Informationen

Arbeitsstelle Pastoral für Menschen mit Behinderung 
der Deutschen Bischofskonferenz

Bitte übermitteln Sie uns Ihre Anmeldung per 
Post oder per Fax 0221 - 16 42 71 01

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Fachtagung Be-
hindertenpastoral in Würzburg vom 19.-22.03.2012 
an. Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Teilnah-
mebedingungen an.

Name, Vorname

Funktion

Dienstadresse, bitte mit kompletter Bezeichnung der 
Einrichtung/Institution:

Telefon

Telefax 

E-Mail

Besondere Bedürfnisse _________________________

Assistenzbedarf _______________________________

___________________________________________        
Datum		     Unterschrift

Ich stimme mit meiner Unterschrift der Veröffentlichung meiner 
angegebenen Daten für die Teilnehmerliste zu.

Stempel der Einrichtung/Institution

Den Menschen zugewandt
Richtungsanzeigen für die Behinderten-
seelsorge in Zeiten der Veränderung

Tagungsleitung:
Dr. Simone Bell-D’Avis, Arbeitsstelle der DBK / 
Köln * Margrita Appelhans, Hildesheim * Andreas 
Gesing, Arbeitsstelle der DBK / Köln * Michael 
Knüpper, Osnabrück  * Anne Kunstmann, Mün-
chen * Albin Zeck, Bamberg * Rainer Ziegler, 
Würzburg


